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Am Freitagnachmittag findet in Möckern-Lühe der dies-
jährige Weihnachtsmarkt statt. Um 15 Uhr werden die 
Kinder der Kindertagesstätte „Birkenhain“ zwischen 
weihnachtsbaum und Friedenseiche ein Programm auf-
führen, um 15.30 Uhr folgt der Auftritt des Hortes Mö-
ckern. Um 17 Uhr schneidet Ortsbürgermeister Detlef 
Friedrich mit Bäckermeister Dirk Brademann den über-
langen Weihnachtsstollen an. In der St. Ulrichkirche 
wird der Bläserkreis ab 17.30 Uhr musizieren. Der Kre-

ativkreis hat einen Stand aufgebaut. Gleich zwei Karus-
selle für die Kinder sollen aufgebaut werden. Bei der gas-
tronomischen Versorgung soll es keine Engpässe geben, 
verspricht der Ortschef. Dafür sorgen Sportverein, Feu-
erwehr und die Gemeinschaftsschule Möckern sowie die 
Patenkompanie der Bundeswehr, die mit Gulaschkanone 
anrücken will und gegen Spenden Erbsensuppe verteilt. 
Die Spenden sollen dem Sportplatzvorhaben des MTV zu-
gute kommen. Dass der Weihnachtsbaum auch in die-

sem Jahr wieder schön geschmückt dasteht, ist einigen 
Einwohnern von Lühe zu verdanken. Sie hatten sich wie 
in den Vorjahren zur gemeinsamen Schmückaktion ver-
abredet. Material und Arbeitsgerät wurde im Ehrenamt 
gespendet. Blumenhändler Jürgen Beelen hatte zudem 
in seinem Geschäft eine Spendendose aufgestellt, um 
den  Baumschmuck zu finanzieren. Der Baum stammt 
aus einem Privatgarten, der Bauhof sorgte dafür, dass 
der Baum sicher steht.  Foto: Stephen Zechendorf

Für echte „Lüh‘sche“ Ehrensache: Baum fit für den Markt machen

Meldungen

Lübars (sze) l Gut besucht war 
am vergangenen Freitag das 
Lübarser Weihnachtsbaum 
schmücken. Nach einer nun 
schon seit einigen Jahren 
durchgeführten Tradition er-
öffnete die Kindertagesstät-
te „Ihlespatzen“ mit einem 
kleinen Programm diesen 
Nachmittag. Anschließend 
besangen die Seniorinnen die 
Vorweihnachtszeit und luden 
mit bekannten Liedern zum 
Mitsingen ein. 

Zum Advent leuchtet in 
diesem Jahr auch eine kleine 
Pyramide. Der Sport- und Hei-
matverein stellte das Material 
zur Verfügung. In die Tat um-
gesetzt hat das Projekt Bernd 
Müller mit kräftiger Unterstüt-
zung von Rolf Wichmann. „In 

den nächsten Jahren soll sie 
dann Schritt für Schritt erwei-
tert werden“, berichtet Vereins-
mitglied Andrea Müller.

Bei Glühwein und lecke-

rer Grillwurst kam man dann 
bis spät in den Abend ins Ge-
spräch. Der Verein dankt allen 
Beteiligten, die den gemütli-
chen Abend ermöglicht haben.

Mit viel Liebe geschmückter Baum
Lübarser Heimatverein setzt vorweihnachtliche Tradition fort

Der Weihnachtsbaum als Mittelpunkt von Lübars.  Foto: privat

Magdeburgerforth (bsc) l Der ers-
ter „Advent in den Eichbergen“ 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Magdeburgerforth war ein 
voller Erfolg. Klein, aber fein 
präsentierte sich der kleine 
Weihnachtsmarkt den Besu-
chern. Und diese kamen auch 
aus den Nachbarorten wie bei-
spielsweise Drewitz, Reesdorf, 
Tucheim und Schopsdorf. Wer 
wollte, konnte sich mit der 
„Erzgebirgischen Weihnacht“ 
vertraut machen. 

Für das leibliche Wohl war 
mit diversen Angeboten reich-
lich gesorgt. Bei leichten Mi-
nusgraden konnten sich die 
Besucher am Feuer inder Feu-
erschale erwärmen. „Advent in den Eichbergen“ nächtlich erleuchtet.  Foto: privat

Aus den Ständen konnten die Besucher auswählen.  Foto: B. Schütze

Erster Advent in den „Eichbergen“ von  
Magedeburgerforth kommt gut an
Weihnachtliches Ambiente mit großer Resonanz

Der neu gegründete 
Verein „Historischer Park 
Möckern“ möchte sich 
noch in diesem Jahr der 
Öffentlichkeit mit einer 
ersten Aktion vorstellen. 
Wo? Natürlich im Möcke-
raner Schlosspark.

Von Stephen Zechendorf
Möckern l Am Sonnabend, 17. 
Dezember, ab 16 Uhr warten die 
Mitglieder des frischgebacke-
nen Vereines am Teehaus im 
Schlosspark auf interessierte 
Möckeraner und alle anderen 
Neugierigen, die gerne wissen 
wollen, wie man aus einem 
etwas vernachlässigten Park 
wieder einen englischen Land-
schaftspark machen könnte. 

Denn nichts Geringeres als 
das haben die Vereinsleute um 
die Vereinsvorsitzende Nora 
Gräfin vom Hagen über kurz 
oder lang vor. 

Wenngleich das Projekt viel 
Kraft und noch mehr Zeit in 
Anspruch nehmen wird, wol-
len die Vereinsleute schon jetzt 

den Park wieder zu einem Ort 
der Begegnung machen und 
laden gleich in den Park ein. 

„Wir freuen uns auf alle 
Bürger und Bürgerinnen, die 
sich für unsere Vision interes-
sieren, den Park in alter/neuer 
Schönheit entstehen zu las-
sen“, so die Vereinschefin. Bei 
Live-Jazzmusik, Glühwein, Tee 
und Schmalzbroten will man 
an diesem Nachmittag über ge-
plante Maßnahmen und Ziele 
des Fördervereins informieren, 
um noch mehr Menschen von 
der Vision zu überzeugen und 
im Idealfall als Mitglied zu ge-
winnen. 

Als Treffpunkt – und auf lan-
ge Sicht – auch als möglicher 
Vereinsmittelpunkt wurde das 
Teehaus zwischen Schloss und 
Mausoleum gewählt. Die Jazz-
musik wird gestaltet von Sully 
Sanon, einem Saxophonisten 
aus Friedensau, und Beglei-
tung.

Stadtbildprägende und 
ökologische Bedeutung

Ziel des Vereines ist die die 

Wiederherstellung eines eng-
lischen Landschaftsparks nach 
denkmalrechtlichen Vorschrif-
ten (Volksstimme berichtete). 
Der Verein möchte laut Satzung 

die Heimatkunde und Heimat-
pflege durch die Erhaltung, 
Pflege und Entwicklung des 
denkmalgeschützten Möcke-
raner Parks fördern. Der Verein 

will die Erhaltung, Pflege und 
gärtnerische Entwicklung des 
historischen Parks zu fördern 
und dessen besondere kultur-
historische, gartenhistori-

sche, stadtbildprägende und 
ökologische Bedeutung ins Be-
wusstsein der Bevölkerung zu 
rücken. Dazu hat man sich der 
Mitarbeit der Landschaftsar-
chitektin Ulrike Bischoff ver-
sichert, die bereits im Auftrag 
der Stadt mit einem Konzept 
zur Parkgestaltung nach his-
torischem Vorbild begonnen 
hatte. 

Entstehung des  
Parkes ab etwa 1760

Die Entstehung des Möcke-
raner Schlossparkes beginnt 
vermutlich im Jahr 1760, als 
Freiherr Ludwig Phillipp vom 
Hagen (1724-1771) erste Arbei-
ten durchführen ließ, nachdem 
er das Lehen über Möckern 
erhalten hatte. Hauptsäch-
lich erfolgten zu dieser Zeit 
wasserbauliche Arbeiten, so 
etwa der Aushub von Gräben 
und Teichen. Die Nachfahren 
Christoph Friedrich Wilhelm 
(1753-1813) und Wilhelm Albert 
Hermann Leo (1798-1876) ließen 
in den folgenden 100 Jahren 
den eigentlichen Park anlegen.

Verein lädt ein zur Tea-Time im Schlosspark  
Mitglieder wollen am Teehaus bei Schmalzbrot und Glühwein ihre Visionen und Vorhaben vorstellen

Ein Verein möchte dem Schlosspark von Möckern wieder zu seinem Ruf als englischer Landschaftsgar-

ten verhelfen. Foto: Stephen Zechendorf

Friedensau (sze) l Zu einer 
Adventsvesper am Freitag, 
2. Dezember, 19.30 Uhr, in 
der Kapelle Friedensau, 
Otto-Lüpke-Haus, An der 
Ihle 5a, lädt die Theologische 
Hochschule Friedensau ein. 
Verschiedene Ensembles, wie 
der Kinderchor, der Hoch-
schulchor, das Friedensauer 
Bläserensemble, der Frie-
densau International Choir, 
stimmen die Zuhörer auf den 
Advent ein. Es erklingt Musik 
von klassisch bis modern. Der 
Eintritt ist frei.

Adventsvesper in 
Friedensau

Loburg/Möckern (sze) l Ruinen 
auf verwilderten Grundstü-
cken, Brachflächen mitten im 
Dorf, Wiesen, die keiner nutzen 
mag auf der einen Seite – und 
auf der anderen Seite bauwilli-
ge Bürger, die keine Grundstü-
cke in ihrem Lieblingsort fin-
den, weil der Bebauungsplan 
keine Flächen mehr hergibt. 
Der Bauausschuss von Mö-
ckern hat in seiner zurücklie-
genden Sitzung jetzt den Weg 
für mehrere Bauleitplanungen 
im Stadtgebiet weiter geebnet, 
um an dieser Schieflage etwas 
zu ändern.

Mithilfe von so genannten 
Ergänzungssatzungen kann 
jetzt in einigen Ortschaften 
relativ schnell Baurecht für 
geeignete Flächen geschaf-
fen werden, ohne dass dazu 
ein zeit- und kostenintensiver 
Flächennutzungsplan erstellt 
werden muss. Betroffen sind 
aktuell die Orte Wörmlitz, Ho-
henziatz und Tryppehna. Hier 
wurden einzelne Flächen in-
nerhalb des Ortsbereiches in 
die Planung einbezogen, auf 
denen bislang kein Baurecht 
herrschte. 

Während es in Wörmlitz 
und Tryppehna um Wohnbe-
bauung geht, soll in Hohenziatz 
auch Planungssicherheit für ei-
nen Gewerbebetrieb geschaffen 
werden und ein Gewerbegebiet 
ausgewiesen werden. In Ho-
henziatz könnte nach Aussa-
gen aus dem Bauamt Baufläche 
für etwa 16 Häuser geschaffen 
werden. Hier würden mit der 
Ergänzungssatzung alle aktu-
ellen Lücken im Ortsbild ge-
schlossen. Der Plan sei damit 
aber nicht für alle Zukunft ab-
geschlossen. Die Pläne liegen 
für einen Monat im Rathaus 
Möckern aus. Solange können 
Widersprüche und Anmerkun-
gen eingereicht werden. 

Der Loburger Ortsbürger-
meister Bernd Wünschmann 
verwies darauf, dass es auch 
in seiner Ortschaft Lücken 
gibt, welche nur mit solch ei-
ner Ergänzungssatzung einer 
baulichen Nutzung zugeführt 
werden könnten. Das Bauamt 
Möckern signalisierte, dass 
derzeit auch für die Ortschaf-
ten Möckern und Loburg solche 
Ergänzungssatzungen vorbe-
reitet würden. 

Lücken in 
den Dörfern 
schließen
Satzung soll bald 
Baufreiheit schaffen

Rosian (sze) l Nach Aussagen 
von Möckerns Stadtbürger-
meister Frank von Holly ist 
die Fertigstellung der orts-
durchfahrenden Kreisstraße 
in Rosian für das kommende 
Jahr 2017 geplant. Die arbeiten 
sollen in einem Bauabschnitt 
erfolgen. Nachdem der erste 
Bauabschnitt vor Jahren 
saniert wurde, warteten die 
Rosianer lange vergeblich auf 
die zugesicherte Fortse t́zung 
der Baumaßnahme.

Ortsdurchfahrt in  
Rosian 2017 saniert

Friedensau (sze) l Zu einem Vor-
trag „Das Recht auf freie Mei-
nungsäußerung - Der Fall Raif 
Badawi“ lädt die Theologische 
Hochschule zum Sonntag, 4. 
Dezember, in die Hochschulbi-
bliothek ein. Beginn ist um 16 
Uhr. Der 10. Dezember ist der 
Internationale Tag der Men-
schenrechte. Dieser Tag erin-
nert seit der Verabschiedung 
der Allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte 1948 je-
des Jahr daran, dass die Würde 
des Menschen unantastbar ist. 
Die Theologische Hochschule 
Friedensau wird in diesem Jahr 
dazu eine Veranstaltungsreihe 
mit dem Titel ‚Human Rights 
Days‘ anbieten. Erste Veran-
staltung wird der Fachvortrag 
und eine Lesung zum Thema 
‚Das Recht auf freie Meinungs-
äußerung – Der Fall Raif Bada-
wi‘ sein. Dabei geht es um den 
in Saudi-Arabien inhaftierten 
Internet-Aktivisten. Der Ein-
tritt ist frei.Zur Veranstaltung 
wird eine Kinderbetreuung an-
geboten.

Menschenrechte 

sind Thema

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

